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Brandkalaitropke von riesigen Ausmaßen ln Marseille
Ein ganzer Stadtteil in Flammen — Bereits 2V Tote — Daladiers Hotel brennt — Der Brand wütet weiter

Paris , 28 . Okt. In Marseille brach in dem großen Warenhaus
„Nouvelles Ealeries " am Freitagnachmittag ein Brand aus , der
sich bei dem starken Wind auch aus das auf der anderen Straßen¬
seite gelegene Hotel „de Noailles " und auf das benachbarte
Bankhaus ausdehnte . Unaufhörlich ereignen sich in dem bren¬
nenden Warenhaus Explosionen . Decken der Stockwerke fallen
ein . Die Straßenfront des Warenhauses ist bereits eingestürzt.
2m Innern brennt alles aus . Einige Verkäuferinnen mußten
ans dem vierten Stockwerk in die Sprungtücher der Feuerwehr
springen. Die Löscharbeiten waren bisher völlig erfolglos , ob¬
wohl sämtliche Löschzüge von Marseille und Umgebung eingesetzt
find . In unmittelbarer Nähe des brennenden Warenhauses liegt
auch das Gebäude , in dem der radikalsoziale Parteikongretz tagt.

Das Großseuer , das am Freitagnachmittag in einem Waren¬
haus in der Hauptstraße Marseilles ausgebroche« war , hat trotz
der angestrengten Löscharveiten sämtlicher Feuerwehren von
Marseille immer größere Ausdehnung angenommen und aus
eiue Reihe von benachbarten Hausern übergegriffen , darunter
auch das Hotel, in dem Ministerpräsident Daladier, Au¬
ßenminister Bannet und eine Reihe von anderen Mitgliedern
der Regierung sowie viele Delegierte des Marseiller Kongresses
der Radikalsozialen Partei abgestiegen waren.

Das Hotel mußte vollständig geräumt werden . Nach unbestä¬
tigten Meldungen sollen bereits mehrere Todesopfer
«nd eine große Anzahl von Verletzten zu verzeichnen sein. Die
Zimmer des Ministerpräsidenten , des Außenministers und der
« deren Kongreßteilnehmer stehen in Flammen . Das Akten-
» Lterial der Minister konnte nur mit Mühe in
Sicherheit gebracht werden.

Me Havas meldet , ereigneten sich in dem brennenden Hotel¬
gebäude ununterbrochen Explosionen, die das Zusammen-
Lrechen der Decken der verschiedenen Stockwerke zur Folge hat¬
ten . Der starke Mistral , der seit Tagen über Marseille fegt,
machte es den Wehren unmöglich, das Feuer einzudämmen , das
im Gegenteil vom Wind immer wieder neu angefacht wird und
bereits ein großes benachbartes Vankgebäude ergriffen hat . Von
dem Sonderkommissariat der Polizei , das zur Ueberwachung des
vom Ministerpräsidenten und seinen Freunden bewohnten Ho¬
tels eingesetzt worden war , sind sämtliche Akten und Schrift¬
stücke sofort auf die Polizeipräfektur in Sicherheit gebracht wor¬
den.

Die ganzen ' Gebäude des Boulevard Garribaldi bis zur Ar¬
beitsbörse von Marseille sind bereits vom Feuer bedroht . Die
Feuerwehr des Marinearsenals von Toulon ist bereits herbeige¬
rufen worden.

Neben dem vom Ministerpräsidenten bewohnten Hotel „ No¬
ailles" steht ebenfalls das Hotel „ Astoria ", das Cafe „ La
Lanebiere ", die Büros der Transatlantic - Eesellschaft und
der Air France in Flamme «, weiter zwei Kinos , die noch recht¬
zeitig von den Zuschauern geräumt werden konnte«. In Paris
«erden bereits die verschiedensten Mutmaßungen über die Ur¬
sachen des gewaltigen Brandes laut.

Die Nachmittagssitzung des Radikalsozialen Partei¬
kongresses, die um 15 Uhr unter dem Vorsitz des früheren
Außenministers Delbos begonnen hatte , wurde angesichts des Rie¬
senbrandes auf Samstagvormittag vertagt. Die
Rede des Außenministers Vonnet sowie die erwartete An¬
sprache Herriots als Antwort auf die Rede des Ministerprä¬
sidenten fällt damit für Freitag aus.

Auswärtige Feuerwehren eilen herbei
Marseille, 28 . Okt. Der Riesenbrand in Marseille dehnt

sich immer weiter aus . Der Riesenbrand wirst über die ganze
Stadt einen gespenstischen Lichtschein , der von weitem sichtbar ist.
In der Umgebung des Brandes ist der Verkehr vollkommen
unterbrochen . Von dem fünfstöckigen Warenhaus , in dem der
Brand seinen Ausgang nahm , ist nur noch ein Haufen von bren¬
nenden Trümmern und verbogenen Eisenträgern übrig.

Das Feuer hatte sich so schnell ausgebreitet , daß die Verkäu-

Rom , 28. Okt. Anläßlich des 16 . Jahrestages des Marsches
auf Rom hat Mussolini vom Balkon des Palastes Venezia
folgende, mit nicht endenwollendem Jubel aufgenommene
Worte an die Schwarzhemden gerichtet : Die Auf¬
hellung des politische» Horizonts tritt immer klarer in Erschei¬
nung , greift immer stärker um sich und wird immer versprechen¬
der. Aber wir Faschisten marschieren und werden mit der glei¬
chen unbeugsamen Energie weiter marschieren, mit der wir im
Oktober 1822 den Marsch auf Nom angetreten haben.

Mailand , 28 . Okt. Anläßlich des Jahrestages der faschistischen
Revolution widmen die oberitalienischen Blätter den politischen
Ereignissen des Jahres 16 der faschistischen Zeitrechnung lange
und ausführliche Rückblicke. „Corriere della Sera " schreibt,
Mussolini sei der Anführer jener Revolution gewesen, die in
der Folge so tiefe Rückwirkungen in der internationalen Politik
auslösen und ein Faktor der neuen Geschichte des 20 . Jahrhun¬
derts werden sollte. Die Eroberung des Imperiums habe der
Machtsteigerung des faschistischen Italiens eine sichtbare Form
gegeben. Das Jahr 16 sei für die Achse Rom -Berlin und für die
antikommunistische Liga Jtalien -Deutschland-Japan entscheidend
gewesen. Dagegen sei es ein Leidensjahr für die „großen Demo¬
kratien " gewesen. Italien sei voll in die aktive Weltpolitik ein¬
getreten . Das alte Europa von Versailles und der Sanktionen
habe seinen letzten Stoß durch den Anschluß Oesterreichs an das
Reich erhalten , wobei das faschistische Italien eine unvergleich¬
liche Haltung gezeigt habe . Der Anschluß Oesterreichs habe
überall die europäische Lage geklärt , indem alle Regierungen
vor eine unübersehbare Realität gestellt worden seien : Die
Wiedererstarkung Deutschlands und die feste und vollständige
Einheit des deutschen Volkes. Der neue Eisenring , den man
um Deutschland in Mitteleuropa und um Italien im Mittel¬

ferinnen des Warenhauses zum Teil aus den Fenstern springen
mußten , um sich zu retten . Nach bisherigen Angaben haben
vier Angehörige des Warenhauses hierbei den Tod gefunden.

Die Feuerwehr hat eine lange Schlauchleitung bis zum alte»
Hafen gelegt » um genügend Wasser zur Verfügung zu haben . Die
Feuerwehr von Lyon ist mit einem Sonderzug nach Marseille
abgereist . Außerdem sind noch die Wehren aus Toulon an¬
der Flugschule von Jstres und Sason herangezogen worden.

Nach bisher unbestätigten Meldungen aus Marseille ist mit
20 Todesopfern zu rechnen. Bei dem allgemeinen Durcheinan¬
der , das der Riesenbrand hervorgerufen hat , lassen sich zur Zeit
noch keine genauen Angaben hierüber beschaffen.

von Ribbentrop in Rom
Herzlicher Empfang auf dem Bahnhof

Rom , 28. Okt. Reichsaußenminister von Ribbentrop ist a»
Donnerstag abend in Rom eingetroffen . Der italienische Außen¬
minister Graf Ciano, der mit Vertretern von Partei und Be¬
hörden, darunter Minister Alfieri und den höheren Beamte»
l)es Palazzo Ehigi , auf dem Bahnsteig erschienen war , begrüßt»
) en Reichsautzenminister auf das herzlichste . Zu seinem Empfang
war außerdem Botschafter von Mackensen in Begleitung sämt¬
licher Mitglieder der Botschaft sowie Vertreter der Landes - an»

ttsgruppe der NSDAP , erschienen. Ferner sah man den Boe»
chaster Nationalspaniens sowie die Gesandten von Ungarn und
Lüdslawieu und den Geschäftsträger von Mandschukun. Nach
»ein Vbschreilen der Ehrenkompagnie begleitete Graf Tiono de»
ieurschen Reichoaußenminister z» seinem Hotel.

Merrebrmg v. Mbeiltrov-Sme
Rom, 28 . Okt. Reichsminister des Auswärtigen v. Rib¬

bentrop hat am Freitagnachmittag mit dem italienischen
Regierungschef im Palazzo Venezia in Anwesenheit von Außen¬
minister Graf Ciano eine annähernd zweistündige Unterrednng
gehabt . Wie verlautet , werden die Besprechungen am Sams-
tagvormittag fortgesetzt.

Politische Parteien in der Karyatho-Mraine verboten
llzhorod , 28 . Okt. Die Regierung der Karpatho - llkraine bateine Verordnung herausgegeben , nach der die Tätigkeit der poli¬

tischen Parteien und ihrer Gliederungen in der Karpatho-llkraine mit sofortiger Wirkung eingestellt wird . Die Sicher¬heitsbehörden wurden angewiesen , das schriftliche Material unddas Eigentum der Parteien stcherzustellen und ihre Räumlich¬keiten zu versiegeln . Der bisherige Ministerpräsident Brody sollverhaftet worden sein.

Eine Abfuhr für Lloyd George
London , 28. Okt. Nachdem bereits Churchill , Eden und der

zurückgetretene Kriegsmarineminister Duff Cooper über den
Rundfunk nach Amerika gesprochen und für ihre Privatpolitik
plädiert hatten , ist nun auch Lloyd George in einer Rundfunk-
Rede nach Amerika hervorgetreten . England habe seine Ehre
verloren , dafür aber keine Ruhe gefunden . Einer nach dem an¬
deren sei — China , Abessinien, Spanien und jetzt die Tschecho¬
slowakei, die auf das englische Wort vertraut hatten — verkauft
worden . Der Friede , der gewonnen sei, sei ein schlechter Friede.
England habe Leu Respekt der Welt verloren . Das Schlußwort
Lloyd Georges: „Am Ende wird der Krieg, und zwar der Krieg
oh«e Freunde sein", zeigt deutlich genug, i« welcher Richtung
fedl und seiner Gesinnungsgenossen Gedanken laufe» . ^

dklminsäMsslile mb Schwimmbäder M GefolMaftsmWieder
lleber 50000 Wohnungen mit Reichspostmitteln erbaut — Dr. Ley und Dr. Ohnesorge sprachen

Frankfurt a. M., 29 . Okt. Im Rahmen der Reichsarbeits-
tazimg des Heimftättenamtes der DAF fand am Freitagabend
m Frankfurter Hippodrom ein Reichsappell der Heimstätten-
wÄter statt , die hier ihre erste Großkundgebung abhielten.

Eauleiter Reichsstatthalter Sprenger eröffnete die Ta-
K"g> der zahlreiche Ehrengäste der Partei , der Behörden und
d« Wehrmacht, sowie Gefolgschastmitglieder der Reichspost
beiwohnten.

Anschließend sprach Reichspostminister Dr .-Jng . c . h . Ohne-
! " rge über „Betrieb und Wohnstätte " :

Alle großen repräsentativen Bauten des Nationalsozialismus
dienen der Gemeinschaft. Der Nationalsozialismus denkt nicht
uur wie das Zweite Reich an den äußeren Eindruck, sondern
vor allem an die Menschen, die in den Gebäuden schaffen , und
an deren Arbeitsbedingungen . So wurde die Forderung hin¬
sichtlich der Schönheit des Arbeitsplatzes erhoben . Ich kann -
dekanntgeben , daß alle Neubauten der Deutschen Reichspost für
mittlere und große Betriebe besondere Säle von entsprechendem
Aaum und Flächeninhalt für Gemeinschaftsveranstaltungen er¬
halten werden , die wirklich so groß sein sollen , daß auch Be¬
triebssport in ihnen geübt werden kann , und daß die größten
Armier wie das Postscheckamt Berlin auch eine Schwimmhalle
als Gegenkraft gegen die zermürbende Einwirkung heißer Som-
chksia^ erhalten werden.
, Für die Wohnungsfllrsorge der Deutschen Reichspost werden
ua Haushalt die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt.
Während im Jahre 1933 für die Wohnungsfürsorge der Reichs-

. post 3 837 000 RM ausgegeben wurden , betrug diese Summe im
! Jahre 1937 — 12 943 000 RM und wird voraussichtlich 1938 rd.
! 17 Millionen RM betragen . Bis Ende März 1938 . find mit
j diesen Beträgen 5387 Reichsdienstwohnungen und 7144 Reichs¬

mietswohnungen gebaut , sind 37 817 Postdarlehenswohnungen
und 393 Kleincigenheime bczuschußt worden . Insgesamt sind
also 50 741 Wohnungen mit Mitteln der Reichspost geschaffen
worden.

Wir haben erkannt , schloß der Minister , was die Klein¬
siedlung für den Schaffenden der Post bedeutet , und wir werden
planen und gegen die Hemmungen bohren , bis alles Entgegen¬
stehende überwunden ist.

Hierauf nahm Reichsorganisationsleiter Dr. Ley das Wort.
Er ging aus von dem Begriff Sozialismus und seinem Ideen¬
gehalt, dessen sichtbarste Zeugen wir in den Erfolgen des Natio¬
nalsozialismus in den letzten sechs Jahren erlebten, und der
Deutschland zum Mittelpunkt der Welt erhoben habe.

Dr . Ley forderte mit Rücksicht aus den Kostenaufwand und
die Bauflächenbeschränkung eine gesunde und zweckmäßige
Mischung zwischen Siedlung und Geschotzwohnungen, wobei im
einzelnen Fall auch die Berufsart in Betracht gezogen werden
müsse . In ehrenden und herzlichen Dankesworten gedachte Dr.
Ley der Bauarbeiter , die an der Westgrenze zum Schutz des
Reiches ihre restlose Einsatzbereitschaft unter Beweis gestellt
haben . Ihr Beispiel möge allen Volksgenossen Vorbild sein
und sie zu gesteigertem Arbeitswillen , Fleiß und Zähigkeit
anspornen!

Glückwünsche des Führers na Kenia ! Atrckürk
Anläßlich des Eründungstages der Türkei

Berlin , 29. Okt. Der Führer und Reichskanzler hat dem
türkischen Staatspräsidenten Ke mal Atatürk anläßlich des
15jährigen Eründungstages der türkischen Republik drahtlich
seine Glückwünsche übermittelt . Zugleich hat der Führer ihm
seine besten Wünsche für baldige völlige Genesung zum Ausdruck
gebracht.

Mussolini an die Echwarzhemden
Ansprache vom Ballon des Palastes Venezia

meer habe schmieden wollen , sei zerbrechlicher als Glas gewesen.
Zuversichtlich und unter den besten Voraussetzungen trete man
in das Jahr 17 ein.

„Popolo di Roma " erklärt , Italien und Deutschland müßten
noch lange Seite an Seite weitermarschieren und noch manch
harte Probe bestehen. Das Blatt begrüßt dann Rcichsaußen-
minister von Ribbentrop , dessen Anwesenheit in der Hauptstadt
des Faschismus am Jahrestag des Marsches auf Rom die enge
Verbundenheit der beiden Revolutionen und der Leisen Völker
zum Ausdruck bringe.



Sulbiguno vor vom javanischen Kaiser
Tokio, 28 . Okt. Der erste Tag der Festwoche in Tokio sah mehr

als eine halbe Million Einwohner in Flaggenumzügen unter¬
wegs . Zahlreiche Verbände , Belegschaften, Studenten , Schüler
und Frauenorganisationen demonstrierten für den endgültigen
Sieg Japans und seiner Wehrmacht. Als Hunderttausende zum
Kaiserpalast drängten , erschien plötzlich und unerwartet
der Kaiser auf seinem bekannten weißen Pferd „Weißer
Schnee" auf der Doppelbrücke des Palastes und nahm die be¬
geisterten Huldigungen der fahnenschwingenden Massen entgegen.

Abends fand der angekündigte Umzug mit Laternen , Lam¬
pions und Transparenten statt , der über die Hauptstraßen am
Palast und an den Ministerien vorbei zum Heldentempel führte.

Chinesische Trn-ven südlich von Hankau umklammert
Schanghai , 28. Okt. (Ostasiendienst des DNV .) Die japani¬

schen Truppen eroberten Hsienning an der Hankau — Kan¬
ton - Bahn , 70 Kilometer südlich von Hankau. Die
japanische Meldung besagt, daß durch die Unterbindung der
Bahn für die sich südwärts zurückziehcnden chinesischen Truppen
der Ausweg aus der Umklammerung abgeschnitten sei.

Flankenvorstoß gegen die Chinesen
Die japanischen Truppen haben am Freitag die Stadt

Teanfu (auch Anlu genannt ) , 100 Kilometer nordwestlich
Hankau , eingenommen . Sie bedrohen mit ihrem weiteren Vor¬
dringen die Rückzugslinie der Chinesen , die im Westen der
Bahnlinie Hankau—Peking stehen.

Tschiangkaischek bat um Besuch des englischen Botschafters
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " weist

darauf hin , daß Tschiangkaischek um den Besuch des bri¬
tischen Botschafters gebeten habe . Der britische Botschafter
habe keine Instruktionen wegen Vermittlungen von London be¬
kommen. Doch erwarte die britische Regierung mit Spannung
den Bericht des Botschafters . Als das Ergebnis der Unterredung
wird schon jetzt in London Fortsetzung des Kampfes genannt.

Japanischer Protest in Paris
Trotz Abmachung weitere Waffenzufuhr

Tokio , 28. Okt. Der Sprecher des Außenamtes teilte mit, daß
er den französischen Botschafter Henry zu sich gebeten habe , um
nochmals auf die fortgesetzten Waffentransporte
über Jndochina auf der Puenan -Bahn hinzuweisen, nach¬
dem bereits im Oktober des Vorjahres die französische Regie¬
rung dasVersprechenzurllnterbindungderWaf-
fenzufuhr gegeben habe . Inzwischen habe die japanische
Regierung den Botschafter Sugimura beauftragt , wegen der
Nichteinhaltung gegebener Abmachungen bei der französischen
Regierung schärfstens zu protestieren.

Daladier droht mit Volksbefragung
Paris , 28 . Okt. Unter dem Vorsitz von Ministerpräsident Dala¬

dier hatte am Freitag im Rahmen des Radikalsozialen Partei¬
kongreffes in Marseille der Parteiausschuß für allgemeine Posi-
tik über die Parteientschließung zur Innenpolitik beraten , die
dem Kongreß am Samstag zur Abstimmung vorgelegt werden
soll. Der Ausschuß einigte sich über folgende Hauptgrundsätze,
die in der Entschließung enthalten sein werden:

1 . Aufruf zur Einigung an die Franzosen.
2 . Notwendigkeit einer wirtschaftlichen und finanziellen Wie¬

deraufrichtung zur Gewährleistung der nationalen Sicherheit.
3 . Aufruf an die Arbeiterschaft , um ihre Mitarbeit bei den

von der Regierung vorgesehenen Maßnahmen zu erlangen . Da¬
bei wird die Radikalsoziale Partei ihrem Bedauern darüber
Ausdruck geben, daß die kommuni st ische Partei sich durch
Ihre feindselige Haltung von selbst aus der Volksfront ausge¬
schloffen habe.

4 . Wird die Möglichkeit einer Volksbefragung in dem Falle
ins Auge gefaßt, daß die von der Regierung geplanten Refor¬
men nicht die parlamentarische Zustimmung erlangen sollten.
Diese Volksbefragung müßte nach einem Wahlmodus vollzogen
werden , „der die Unabhängigkeit und die Autonomie der Par¬
teien sickerstellt".

Zwei Botschafter gingen . . .
Staatsminister Dr. Meißner überbrachte die Grüße

des Führers
Berlin . 28. Okt. Der langjährige französische Botschafter in

Berlin , Francois Poncet, verließ am Donnerstag abend die
Reichshauptstadt , um in Kürze den Votschafterposten in Rom zu
übernehmen . Die Stunde des Abschieds gestaltete sich zu einer
herzlichen Kundgebung , zu der fast das gesamte diplomatische
Corps auf dem Bahnhof Friedrichstratze erschienen war.

Im Aufträge des Führers war zur Verabschiedung Staats¬
minister und Chef der Präsidialkanzlei Dr . Meißner auf dem
Bahnhof , der dem französischen Botschafter und seiner Gemahlin
die Abschiedsgrüße des Führers und Reichskanzlers überbrachte.
Der Doyen , der apostolische Nuntius Orsenigo , brachte dem schei¬
denden Botschafter die besten Wünsche des diplomatischen Corps
zum Ausdruck. Im Aufträge des Eeneralfeldmarschalls Eöring
war Generalmajor Bodenschatz zur Verabschiedung erschienen,
llm 21 .20 llhr verließ der Botschafter die Reichshauptstadt , um
sich zunächst nach Paris zu begeben, von wo er Anfang November
seinen Posten in Rom antreten wird.

Der bisherige japanische Botschafter in Berlin , Exzellenz
Shigenori Togo, der zum Botschafter in Moskau ernannt wor¬
den ist, hat am Donnerstag um 23 .49 llhr die Reichshauptstadt
verlassen, um sich auf seinen Posten zu begeben. Zur Verabschie¬
dung Togos waren auf dem Bahnhof Friedrichstraße neben dem
gesamten Personal der japanischen Botschaft unter Führuno des
Botschaftsrats Yangyai auch viele Vertreter des Auswä ? gen
Amtes und des Berliner diplomatischen Corps erschienen . Im

Aufträge des Führers überbrachte der Staatsminister und Chef
der Präsidialkanzlei Dr . Meißner auf dem Bahnhof dem schei¬
denden Botschafter und seiner Gemahlin die Abschiedsgrüße des
Führers und Reichskanzlers . Der Reichsminister des Auswärti¬
gen von Ribbentrop war durch den Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes , Freiherrn von Weizsäcker , bei der Abreise des
Botschaftsrpaares vertreten.

Wehrdienst der SA .-Standarle 5eldherrnhalle
Dreijährige Dienstzeit

Berlin , 28. Okt. Junge wehrdienstpflichtige SA .- Männer und
Hitlerjungen werden — wie die SA . -Standarte Feldherrnhalle
in der NSK mitteilt — in Zukunft auch die Möglichkeit haben,
ihrer Wehrdienstpflicht in der Standarte Feld¬
herrnhalle zu genügen . Die Standarte , deren Chef bekannt¬
lich Generalseldmarschall SA . -Obergruppensührer Hermann Eö¬
ring ist, wurde bei der Besetzung des sudetendeutschen Landes
unter ihrem Führer und Regimentskommandeur Gruppenführer
Reimann zum erstenmal als Regiment der Luftwaffe mit be¬
sonderen Aufgaben eingesetzt.

Eingestellt werden nur Freiwillige im Alter von 18 bis
zum vollendeten 28. Lebensjahr , die sich nach mindestens einer
halbjährigen Zugehörigkeit zur SA oder einjähriger HJ .-Zn-
gehörigkeit zu dreijähriger Dienstzeit verpflichten . Bei Bewer¬
bern aus dem Sudetengau entfällt die Bedingung der vorher
erworbenen SA . - bezw . HJ . -Zugehörigkeit . Im öffentlichen und
Paradedienst tragen die Angehörigen der Standarte braune.
SA .-llniform mit zwei Achselklappen und Luftwaffenhoheits¬
zeichen, im Felddienst und Manöver das Fliegergrau Hermann
Eörings mit dem Aermelband der Standarte Feldherrnhalle.
Die Dienststelle des Standartenstabes befindet sich in Berlin
W 8, Voßstraße 1.

3 Vorteile beim Einkauf von Schuhcreme . Wenn Sie als
Schuhcreme Erdal wählen , dann erhalten Sie 1 . eine
altbewährte Qualität , 2 . eine Schuhcreme von größter Aus¬
giebigkeit, 3 . einen Preisvortesl , denn Erdal ist jetzt
billiger geworden . Die Schuhe halten länger und bleiben
länger schön.

68 VV« -linder durch Maul- und Klauenseuche
verloren

Berlin . 28. Okt . Die zuständigen Stellen des Reichsernährungs¬
ministeriums und des Reichsnährstandes wenden sich durch die
Fachpresse mit Appellen an das Landvolk , im kommenden Win¬
ter alles zu tun . um die Maul - und Klauenseuche soweit wie
möglich einzuschrünken und eine erneute Verschärfung des Seu¬
chenganges im Frühjahr zu verhüten . Eine der wulstigsten Vor¬
aussetzungen dafür ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit von
Veterinärpolizei und Landwirtschaft . Neben der Landwirtschaft
als Hauptleidtragendem werden auch andere Berufsgruppen,
z . B . Viehhandel und ambulante Gewerbe , durch die Seuche
geschädigt . Schließlich stellen die Verluste an Fleisch , Milch,
und Fett einen erheblichen Schaden für die Volksernährung dar.
Für den letzten großen Seuchengang , der Deutschland 1920/21
befallen hatte , sind die unmittelbaren Schäden auf eine halbe
Milliarde Mark errechnet worden . Wie Ministerialdirektor Dr.
Weber in den „Mitteilungen für die Landwirtschaft " ausführt,
lassen sich gegenwärtig die durch den diesmaligen Seuchenzug
entstandenen Schäden noch nicht annähernd überblicken. Er legt
dar , daß bis zum 31 . August 1938, also innerhalb von zwölf
Monaten nach dem Ende August 1937 in Baden erfolgten
Sencheneinbruch, die Verluste an über drei Monate alten Rin¬
dern im gesamten Altreich 88 000 Tiere betragen habe. Dank
den bisherigen Maßnahmen der Veterinärverwaltung , vor allem
durch den ungeheuren Einsatz von Serum , ist es in Verbindung
mit der wirkungsvollen Unterstützung des Reichsnährstandes bis
heute gelungen , nicht nur den Seuchenverlauf verhältnismäßig
mild zu gestalten , wie ein Blick auf unsere Nachbarländer zeigt,
sondern auch die der Volksernährung drohenden Gefahren in
erträglichen Grenzen zu halten . Wenn auch bis 1 . Oktober 1938
rund 880 000 Gehöfte von der Seuche betroffen wurden , ist es
doch trotz des bald eineinviertsl Jahre dauernden Seuchenzuges
möglich gewsen , zu erreichen, daß noch reichlich 80 Prozent der
gesamten deutschen Klauentierbsstände von ihr verschont blieben.
Nachdem der von Waldmann u . Köbe geschaffene Vaccine -Impf¬
stoff ein Schutzmittel von einzigartiger Wirkung uns gab, be¬
steht Aussicht, daß wenn Deutschland erst einmal wieder frei
von der Seuche ist, in Zukunft ein Seuchenzug von solchen Aus¬
maßen sich nicht mehr ereignet . — Wie Ministerialrat Dr . Er-
hardt bskanntgibt , sind vom 1 . Januar bis 1 . September 1938
im Gebiet des Altreiches rund eine Million Liter Rekonvaleszen-
ten -Serum und rund 100 000 Liter Hochimmun-Serum erzeugt
worden.
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Geheimrat Dr. Otto von Günlter 8v Jahre all
Stuttgart , 28 . Okt. Am Sonntag , 30 . Oktober , kann Geheimrat

Professor Dr . Otto von ELntter , der Direktor des Schiller¬
museums in Marbach und Erster Vorsitzender des Schwäbische«
Schillervereins , in körperlicher Frische und in ungeschwäckter
geistiger Schaffenskraft seinen 80 . Geburtstag begehen.

Staatsakt im Kleinen Walfertal. Durch das Gesetz vom 1.
Oktober wurden die Gemeinde Jungholz und die Gemeinde
Mittelberg mit den Orten Riezlern , Hirschegg , Bödmen,
Baad und Schwende, die das sogenannte Kleine Walsertal
bilden , dem Lande Bayern zugeteilt und kamen zum Gau
und Regierungsbezirk Schwaben . Am Mittwoch stattete nun
der bayerische Ministerpräsident Siebert den neu zu Bayern

l gekommenen Gebieten einen offiziellen Besuch ab.

Aus Stadt uad Laad
Altensteig, den 29 . Oktober 1938.

And nun wieder ins Kino
So viele haben in den vergangenen Wochen und Monaten

den sonst üblichen Besuch des heimatlichen „Tonfilmtheaters
Grüner Baum " schmerzlich vermißt . Aber infolge der Abwe¬
senheit des Besitzers, Propagandisten und Vorführers Rudolf
Kuppler , konnten vorübergehend keine Vorführungen stattfin¬
den . So leidig diese Tatsache war , so mußte man dem Schützen
Kuppler ja zuerkennen , daß während dieser Zeit im Sudeten-
>land mehr Lorbeeren zu erwerben waren , als im Kintopp Alten¬
steigs , wurde doch aus dem Schützen Kappler — ein Gefreiter.
(Wir gratulieren nachträglich ) .

Ganz groß ist der neue Start in unserem Filmpalast.
„ Der Mustergatte" wird gegeben . Ferner hat „Rudolf"
im Sudetenland den Einmarsch der deutschen
Soldaten gefilmt und wird ihn heute und morgen außer
einem wertvollen Beiprogramm in der Wochenschau
Zeigen.

Der Mustergatte , wer könnte es sein als Heinz Rühmann.
Wem würden die Frauen so viel ehrliche Naivität und peinliche
Korrektheit zutrauen — nur ihm . Und die Männer ? Sie wis¬
sen es nur zu genau : Stille Wasser gründen tief ! Man könnte
meinen , Laß die Rolle eigens für Rühmann erfunden wäre . So
genau deckt sie sich mit dem schauspielerischen Wesen dieses her¬
vorragenden Komikers . Von dem Film können alle lernen : die
lieben Frauen , daß ein Mustergatte sehr langweilig sein kann
und die Herren der Schöpfung , daß es im eigenen Heim oft
gemütlicher ist als am Stammtisch . Vor allem aber die Frauen,
die sich Ähnlichst einen Mustergatten wünschen, werden heute
abend im „Grünen Baum " ihrem Manne zuflüstern : „Bleib,
wie du bist — so bist du doch der beste !" - Erwähnt zu
werden verdient noch die hervorragende Besetzung. Außer Heinz
Rühmann als Hauptdarsteller wirken in tragenden Rollen Leni
Marenbach , Hans Söhnker , Heli Finkenzeller und Werner
Fuetterer mit.

Amtliches. Versetzt wurde Oberamtstierarzt in Urach,
Veterinärrat Dr . Müller, auf die Oberamtstierarztstelle
Calw III mit dem Dienstsitz in Nagold.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Cottenweiler , G e i f e rt sh ofen,
Heiningen , Unterbrüden und Unt -erweis-
s a ch, Kreis Backnang ; Hausen a . Bach, Kreis Crails¬
heim ; MUndingen, Kreis Ehingen , Gmünd , Lin-
dach und Re chb erg, Kreis Gmünd ; Schnittlingen
und Sparwiesen, Kreis Göppingen ; Bühlertann,
Mittelfi schach , Orlach und Tüngental, Kreis
Hall ; Nitzenhausen und Bieringen, Kreis Kün-
zelsau ; Neuenstein und Kesselfeld, Kreis Oeh-
ringen ; Sonderbuch, Kreis Münsingen ; Eichen, Kr.
Saulgau ; Nehren, Kreis Tübingen ; Hegnach, Kreis
Waiblingen . — Die Seuche ist erloschen in Len Ge¬
meinden Leutershausen , Jngersheim , Eold-
bach , Triensbach und Wiesenbach, Kreis Crails¬
heim ; Arnsdorf , Geislingen , Obersteinach,
Rieden, Kreis Hall ; Laudenbach , Niederstet¬
ten und Mergentheim, Kreis Mergentheim ; Eber¬
bach, Kreis Künzelsau ; Bern loch, Kreis Münsingen;
Hailtingen, Kreis Saulgau ; Iptingen, Kreis
Vaihingen ; Attenweiler , Birtenhard , Grodt,
R o t und Spindelwag, Kreis Biberach.

Die Wagenachse gebrochen . Gestern abend brach in
der Bahnhofstraße bei einem mit Sägmeht beladenen
Wagen die Hintere Ach s e , so daß der Wagen umfiel
und sich sein Inhalt auf die Straße entleerte . Dadurch,
daß sich sreiw - llige Helfer bereitfanden , den Wagen um¬
zuladen , konnte das Verkehrshindernis in Kürze beseitigt
werden.

Handarbeits-Lehrschau. Wir möchten nochmals auf die
morgen von dem Aussteuer - und Modewarengeschäft
Spahr veranstaltete Handarbeits -Lehrschau, deren Be¬
such sich besonders im Hinblick auf Weihnachten lohnen
wird , aufmerksam machen.

Die Gewinnung des Benzins . Gestern abend fand in
der „Traube " ein Experimentalvortrag von Dipl . -Zng.
W . Schaad statt . Die für Kraftfahrer bestimmten Aus¬
führungen hätten besseren Besuch verdient . Der Redner
wies zunächst auf die Bedeutung der Gewinnung von
Kraftstoff aus Kohle hin , die im Vierjahresplan 'des Füh¬
rers einen bevorzugten Platz einnimmt . An zwei Tafeln
veranschaulichte er die Aufarbeitung von Kohle und Erdöl,
die motorische Verbrennung und das Verhalten der ver¬
schiedenen Kraftstoffe im Motor . Dann erfuhr man eini¬
ges Wesentliche über die chemische Zusammensetzung der
heute verwendeten Kraftstoffe : Benzin , Benzol und Diesel¬
trieböl . Vor allem wurde dargelegt , wie die Benzol¬
gewinnung vor sich geht und welch eminente wirt¬
schaftliche Bedeutung heute ihr znkommt. Mit dem Benzol-
Gemisch BV -Aral brachte der Venzolverband etwas Neues
und Wertvolles . lieber seine besonderen Vorteile klärte
«der Redner die Anwesenden auf . Der Vortragende be¬
schränkte sich indessen nicht allein aus fachtechnische Dinge,
sondern brachte auch manches allgemein Wissenswerte zur

^ Sprache.
? Freudenstadt, 28. Okt . (Der erste Schnee.) Die ver-
; gangene Nacht hat in Freudenstadt — und wohl auch in

anderen Gemeinden unseres Kreises und des Schwarzwal-
j des überhaupt — den ersten Schnee gebracht, der
> sich aber aus Kummer über die Schlechtigkeit des Wetters
! gleich wieder in Wasser auflöste.

z Frendenstadt , 29. Oktober . (Kundgebung mit Pg . Mauer .)
I Wenn auch heute und morgen in ein paar Gemeinden des Krer-
' ses Freudenstadt noch einige öffentliche Kundgebungen

der NSDAP stattfinden . die die letzten Ausläufer der großen
Versammlungswelle bilden , bei der in Hunderten und
aber Hunderten von Versammlungen im Gau Württem-
berg - Hohenzollern insgesamt 500 Redner der Bewegung
eingesetzt worden sind , so ist doch vorgestern für unseren Krers

^
die Kundgebung in Freudenstadt in der Stadt-



balle eigentlich Höhepunkt und zugleich Abschluß dieses all¬
gemeinen Appells an das schwäbische Volk gewesen, in dem
überall die Bilanz der Ereignisse des wahrhaft historischen
Wahres 1938 gezogen worden ist — Höhepunkt , weil es die größte
Kundgebung in unserer engeren Heimat gewesen ist, und Ab¬
schluß, weil zu uns Gaupropagandaleiter Pg . Mauer - Stutt¬
gart gesprochen hat als ein Mann , dtr in der Lage ist, aus der
Mille des politischen Lebens heraus , in dem er mitten drin steht,
mit besonderer Schlagkraft Stellung zu nehmen zu den Proble¬
men , die unser Volk bewegen . Kurz begrüßte Pg . Hörburger
die Teilnehmer an der Kundgebung . Dann hatte Eaupropa-
gandaleiter Pg . Mauer das Wort . Knapp und prägnant waren
seine Sätze geformt ; von starkem Temperament getragen klangen
sie in den Raum ; gespannte Aufmerksamkeit nahm sie auf . In
racher Eile und doch lückenlos entstand ein Bild der Entwicklung
-er außenpolitischen Verhältnisse des deutschen Volkes in den
vergangenen fünf Jahren.

Horb , 28 . Okt. (Stadt legt Obstbaumgut an . ) In der
letzten Ratsherrensitzung wurde mitgeteilt , daß die Stadt
beabsichtigt , aus dem Mohnmichel, wo bisher die städtische
Kaumschuleuntergebracht war, ein Obs t b a um gu t an-
zulegen. 80 Obstbäume sollen angepflanzt werden.

Tübingen, 28 . Okt . (AusdemLebengeschieden .)
In der Nacht zum Freitag hat sich in einem Tübinger Er¬
holungsheim eine 60 Jahre alte Heiminsassin durch Erschie¬
ßen das Leben genommen. Was die Frau in den Tod getrie¬
ben hat, ist unbekannt.

Tübingen , 28 . Okt . ( lOOJahre, , Harmonie "
.) Am

kommenden Sonntag begeht der Zweitälteste Gesangverein
Tübingens , die „Harmonie "

, die Feier ihres 100jährigen >
Bestehens.

Heilbronn, 28 . Okt. (Zusammenstoß .) An der Ein¬
mündung der Karlsstraße in die Adolf-Hitler -Allee stießen
am Mittwochmittag zwei Straßenbahnen zusammen. Dabei ,
wurde der zweite Anhänger des einen Zuges vom Triebwa¬
gen des andern gestreift und erheblich beschädigt . Ein Stra¬
ßenbahnfahrer erlitt im Gesicht Schnittwunden , ein Fahr¬
gast wurde leicht verletzt.

Pfaffenhbfen, Kr . Heilbronn , 28 . Okt . (Erdbeeren
rmOktober !) Einen kleinen „Schwabenstreich" leistete
sich die Natur im Weinberg der Frau Friederike Fügen¬
schuh: trotz der kalten Jahreszeit konnte die Frau einen
Strauß frischer Erdbeeren pflücken. Die Erdbeeren waren
sehr schön gewachsen.

Sülzbach , Kr . Heilbronn , 28 . Okt . (Wein auf der
Straße . ) Bei einem Zusammenstoß zweier Lastkraftwa¬
gen in der Nähe von Sülzbach liefen 600 Liter Rotwein
aus . Die beiden Fahrzeuge wurden stark beschädigt ; die
Fahrer der beiden Wagen kamen ohne Verletzungen davon.
— In der Nähe von Löwenstein geriet ein Sulzbacher Last¬
kraftwagen, der neuen Wein beförderte , in den Teußer
See . Dabei wurde dem Gastwirt Verroth aus Bröckingen
ein Oberschenkel abgedrückt. Zwei Sulzbacher Gastwirte er¬
litten leichtere Verletzungen. Der kostbare Wein ging bis
auf einen geringen Rest verloren.

Ellwangen , Kr . Aalen , 28 . Okt. (Verkehrsunfall .)
In der Straßenkreuzung an der Bahnunterfahrt bei Jagst-
zell stießen am Donnerstag ein aus Hall kommender schwe¬
rer Lastkraftwagen samt Anhänger und ein von einem Feld¬
meister gesteuertes Motorrad zusammen. Der Motorradfah¬
rer wurde herabgeschleudert und war sofort tot . Der Verun-
gMte war verheiratet und Vater eines kleinen Kindes.

Ravensburg, 28 . Okt. (Pech einer Hochzeitsge¬
sellschaft . ) Pech hatte eine Hochzeitsgesellschaft aus Tal¬
bors. Bei der Fahrt zur Trauung nach Birnau im benach¬
barten badischen Vodenseegebiet verunglückte der Kraftwa¬
gen beim Mühlhof in einer Kurve . Das Fahrzeug war , als
es einem Fuhrwerk ausweichen wollte , ins Schleudern ge¬
kommen, hatte sich mehrmals um seine eigene Achse ge¬
dreht und war dann in den Straßengraben geschleudert wor¬
den. Durch Elassplitter wurde eine Insassin erheblich am
Kopf verletzt, die übrigen kamen mit dem Schrecken davon.

Meckenbeuren, Kr . Friedrichshafen , 28 . Okt. (Er schoß
nachSpatzen . . . ) Ein junger Mann schoß hier mit ei¬
nem Flobertstutzen nach Spatzen . Dabei unterhielt er sich
mit einem im gleichen Hause bediensteten Mädchen, als
plötzlich aus bisher nicht geklärter Ursache ein Schuß los¬
ging und das Mädchen auf einen halben Meter Entfer¬
nung in den Kopf traf . Die Kugel schlug einen Zahn aus
und blieb dann im Gaumen stecken , sodaß sie auf operativem
Wege entfernt werden mußte.

Ein Walnutzbaum gehört vor jedes Bauernhaus!
ZdR . Die Herbstpflanzung ist nun in vollem Gange . Obst¬

sorten aller Art werden angepflanzt . Vergeht dabei nicht den
deutschen Walnußbaum ! Gerade heute ist die Walnußfrage volks¬
wirtschaftlich von großer Bedeutung . Große Summen wandern
alljährlich ans Ausland , um den Bedarf an Nüssen zu decken.
Unter unseren Obstgehölzen nimmt der Walnußbaum eine be¬
sondere Stellung ein . Fast alle anderen Obstarten werden be¬
kanntlich veredelt . Durch einen sachgemäßen Schnitt wird der
Aufbau einer schönen und dabei Ertrag versprechenden Baum¬
form angestrebt . Der Walnutzbaum dagegen fühlt fick am wohl-
sten , wenn er möglichst sich selbst überlassen bleibt.
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Bor der grötzleu Buchausstellung m Stuttgart
Eröffnung durch den Landeskulturwalter am 2 . November

nsg . In einigen Tagen , am 2 . November , vormittags 11 Uhr,
werden sich die Pforten des Kunstgebäudes zur Eröffnung der
Buchausstellung im Rahmen der „Ersten Großdeutschen Buch¬
woche" öffnen . Ein Ueberblick über die seither geleisteten Vorar¬
beiten bestätigt die Behauptung , daß diese Ausstellung wohl die
größte und bedeutsamste werden dürfte , die der Gau Württem¬
berg aus diesem Anlaß gesehen hat.

Die Ausstellung hat es sich zur Pflicht gemacht, einige durch
die heutige Zeit geprägte Begriffe plastisch vor die Augen des
Besuchers zu stellen : Den Begriff der Volksbücherei, der Werk-
bücherei, der Heimbücherei. In zwei weiteren Auslagen zeigt
die Ausstellung einen Blick in eine nationalsozialistische Bib¬
liothek unter dem Leitwort : „Das Buch , eine politische Waffe ",

und einen Einblick in den Bücherschrank eines Hitlerjugendhei¬
mes , unter dem Motto : „Jugend und Buch " . Das Hauptinteresse
des Besuchers wird der Kuppelsaal des Kunstgebäudes beanspru¬
chen. In seiner Mitte zeigt ein beinahe zwei Meter hoher und
sechs Meter breiter , treppenförmig aufgebauter Tisch die von
der Reichsschrifttumskammer anerkannten , besten 400 Vucher-
scheinungen des Jahres.

Die Bühne des Kuppelsaales wurde zu einer weihevollen Ee-
dächtnisstätte unserer großen schwäbischen Klassiker umgebaut,
während die Marmornische zwischen den beiden Eingangspfor¬
ten dem Gedenken eines der größten deutschen Buchhändler , Jo¬
hann Philipp Palm , aus Schorndorf gewidmet ist . In zwölf
Ausstellungskojen zeigen rund 40 Buchhändler und Verleger
ihre bedeutendsten Werke. Es darf heute schon der Hoffnung
Ausdruck verliehen werden , daß diese Ausstellung ihre Anzie¬
hungskraft auf die Öffentlichkeit nicht verfehlen wird.

veksnntmsckung « »
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Morgen 8 Uhr Abfahrt vom Postamt nach Nagold zum

Sturmdienst . Schießbuch mitbringen . (Mäntel werden aus¬
gegeben) .

DJ Fähnlein 27/401. Der ganze Standort Altensteig tritt
heute um 2.30 Uhr in tadelloser Uniform am Marktplatz an.
Jeder bringt eine Schachtel für Altmaterial mit ! (Spielfchar
tritt auch an ) . Keiner fehlt.

VdM Standort Altensteig . Für alle Mädel unter 17 Jahre
ist heute um 20 Uhr Turnen.

HI Gef. 28/401. Diejenigen Jg . , die das Schießabzeichen
machen wollen , sind Sonntagmittag 1 Uhr an der Schießbahn
in Ueberberg . Schießgeld mitbringen . (Zivil ) .

Beginn des neuen Verufswettdampfes
Berlin , 28 . Okt. Am kommenden Dienstag , den 1. November,

wird im Reichstagsfltzungssaal der Kroll -Oper der Reichsaus¬
schutz für den Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen zu¬
sammentreten . Der Reichsausschuß umfaßt die Spitzen der Be¬
wegung , des Staates und der Wirtschaft , die Vertreter der Deut¬
schen Arbeitsfront und der Hitler -Jugend , Persönlichkeiten aus
allen Kreisen , die an der Gestaltung des Verufswettkampfes Mit¬
wirken . In der Sitzung werden der Leiter des Verufswettkam¬
pfes , Obergebietsführer Axmann , Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley und Reichsjugendführer Baldur von Schirach sprechen . Da¬
mit wird die Werbezeit für den kommenden Reichsberufswett¬
kampf eingeleitet . Um alle schaffenden Deutschen auf die Not¬
wendigkeit ihres Einsatzes im Verufswettkampf hinzuweisen,
werden am 3 . und 4 . November in allen deutsche » Betriebe « Be¬
triebsappelle abgehalten werden.

Schon 8MAnträge aus Ehestandsdarlehenaus Oesterreich
Unter den vielfältigen Maßnahmen des nationalsozialistischen

Staates zur Förderung und Erleichterung der Familienbildung
nehmen die Gewährung von Ehestandsdarlehen und von Kinder¬
beihilfen eine besonders bedeutende Stellung ein . Das hat sich
auch wieder bei der Heimkehr des Landes Oesterreich gezeigt.
Alsbald nach Ausdehnung der entsprechenden gesetzlichen Be¬
stimmungen auf Oesterreich setzten in dem gleichen erfreulich
guten Verhältnis zur Bevölkerungszahl wie im Altreich auch
hier Anträge ein. Nach den jüngsten amtlichen Ermittlungen,
deren Stichtag der 1. August ist , waren bis zu diesem Termin
aus dem Lande Oesterreich 8000 Anträge auf Gewährung von
Ehestandsdarlehen gestellt worden . Außerdem lagen 60 000 An¬
träge auf Gewährung der einmaligen und 63 000 Anträge auf
Gewährung der laufenden Kinderbeihilfe aus Oesterreich vor.
Von den Ehestandsdarlehen konnten bereits 4000 bewilligt wer¬
den, und auch bei den Kinderbeihilfen wird die Bearbeitung
schnell erledigt . Als Durchschnittsbetrag für das Ehestandsdar¬
lehen gilt gegenwärtig die Summe von 700 RM ., bei Wehr¬
machtsaugehörigen von 800 RM.

Das Wetter
Weiterhin unbeständig , bedeckt und vor allem im SSde«

and Osten des Gebiets zeitweise leichter Regen , im Nordwe¬
lten später vorübergehende Auflockerung der Bewölkung.
Zm ganzen aber keine wesentliche Besserung bei meist nörd¬
lichen Winden zu kühl.

Beilagen -Hinweis
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt

der Fa . Rheinisches V r a u n ko h l en s y nd i kat,
Mannheim , bei.

Vrrlogsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lant,
Verlag der W. Nieker ' schen Buchdrnckerei, Inh . L Lank , Alte«-
sttig . D .-Sufl . : IX . 1038 : 22S0. Zurzeit Preisliste 8 gültig.

Zuchlviehverftrigermig in Freudrnstadt
Am Freitag , de» 4 . November ds . I ». findet in Frevdenstadt im Echlachthof eine
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statt. Beginn der Eonderkörung 8 .00 Uhr vormittags.

Beginn der Versteigerung 13 .00 Uhr nachmittags. Auftrieb : 160 Farren.
Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Besuch derVeranstaltung verboten.
Sämtliche Besucher haben Personalausweis mitzusiihren.

Die Tierzuchtämter Herreuberg , Ludwigsburg , Ulm uud Hall.
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Tonntag , 30. Oktober : 6 .00 Sonntag -Frühkonzert , 8.00 Wasser-
Mdsmeldungen , Wetterbericht , „Bauer hör ' zu !", Gymnastik,

Evangelische Morgenfeier , 9 .00 „Sonntagmorgen ohne Sor-
M !" , ig .gg AZerkfeier anläßlich der Reichs-Theatertage der
Hitlerjugend, 10 .30 Frohe Weisen , 12 00 Musik am Mittag , 13 .00
Kleines Kapitel der Zeit , 13 .16 Musik am Mittag , 14 .00 „Ka-
Mrle als Kapellmeister "

. 14.30 „Musik zur Kaffeestunde"
, 16.00

Nachmittagskonzert, 18 .00 Spiel um die Meersburg , 19 .00 Sport
am Sonntag , dazwischen hören Sie : Die Kapellen Hans Carste
und Roberf Gaden , 20 .00 Nachrichten, 20 .10 „Wie es euch ge¬
fallt "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht,
>2 .30 Unterhaltung und Tanz . 24.00 Nachtkonzert.
Montag , 31. Oktober : 6 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

ucht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .1S Wiederho¬
lung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frllhkonzert , Frühnachrichten,
avv Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬
nastik, 8.30 „Fröhliche Morgenmusik"

, 9 .20 Für Dich daheim,
lv.00 Der Trommler , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit
-Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht , 13 .18 Werkkonzert, 14 .16 Zauber der Stimme,
sb .va Musik am Nachmittag , 18 .00 Dreißig bunte Minuten , 18.30
»„

us Zeit und Leben , 19M Blauer Dunst , 20 .00 Nachrichten,
fU-15 „Stuttgart spielt auf"

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nacht-
tonzert . 2 .00 Nachtmusik.

Verkaufe einen
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astrein , mit 0,70 Festmeter
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

VMkeW
Okjkll, neueste Modelle
Serbe
SllliMlMu
Sktfchrüvchtt
Kaufen Sie vorteilhaft bei

Wul Frey
Kupferschmied, Altensteig

Das ist die übliche Reihenfolge. Erkältungen und den ersten Grippcan-
zeichen sofort wirksam begegnen, heißt deshalb schwere Erkrankungen in
der Regel vermeiden. Bei häufigem Witterungsumschlag , vor allem bei
sogenanntem Grippcwetter , trinke man drcimat täglich eine Tasse heißenTee mit einem Schuß Klosterfrau -Melissengeist. Das meist wohltuende und
notwendige Schwitzen , das die Krankheitserreger bekämpft und unwirk¬
sam macht , wird dadurch begünstigt.

Ist eine Erkältung bereits da, wende man folgende Schnellkur an:
Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je einen Eßlösfel

Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit der doppelten Menge kochenden
Wassers gut verrührt trinken ; Kinder die Hälste.

Halten Sie in Ihrer Hausapotheke Klostersrau -Mclisscngcist stets vor¬
rätig . Sie bekommen ihn in der blauen Original -Packung mit den drei
Können in Apothekenund Drogerien in Flaschen zu NM 2.8Ü, 1.SS u . — .90.

Nernelk
Der

findet am Montag , 31 . Oktober statt.
Bt>hßändler n üss . n ein Gesundheitszeugnis vom Kreistlerarzi,
Schweinehändler ein 1 erärzll chrs Zeugnis erbringen. Händler
ous Speirgebieten müssen den Nachweis erbringen, daß das
Tier mindestens 8 Tage in ihrem Besitz ist.
Tiere au « Seuchengebieten werden nicht zugelafseu.

Der Bürgermeister

Der werten Einwohnerschusl von hier und Umgebung zur
Kenntnis, daß meine

osmm-semeoei 'n-irsiniguns
UNIIIII » Oll Kai» INI-IMNII0 » lllg «nl «»r INI

und KönnenwwderI . dern acreinigl werden. Anmeldungen !
nimmt entqeg n Uns Hsss , kllvnslvlg

Ltn 'ge gevrauchle , guierhaliene

Hmell - uudAiuen -MrSder
verdaust billta

Wilhelm Schneider, Spielberg

Mehr Milch, mehr Eier, hochbe¬
wertete Kaninchen durchdieecht«

gewürzte Fntteckallinischung
Zwevg - LNavke
Zu habenln den einschlägigen Geschäfte»

Ein tüchtiger

für Bankarbeit , Kanu sofort
eintreten

Adam Rarh
Möbelkverkstätte Egenhausen

llrst0drtsümuitor »«ksn - <t»o»
! kettkeäerv ^ K 'Eu -tm
i >> - > »xraUs .Ia bödm.
! ltuai . äopzi .gsrvssob . u .sntlcslwr

tos . Okristldlackl . Lksm >78 llax .tVatä

inger KI. 201
diErvvrrLAevtt tür «lei»

Lingor bläkmLsekinvn -tk.
pkorrtrelm , l-eopolckplstr

Vertreter Oottlleb LOKIer,
^ Itenstele , lVisrktpIstr
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Ikre Vermaklung deekren sick snru ^eigen

Karl Zannwalä

l ^ i8 el äannwalä
Zeb . locker

Weil 6er 8ta6t
ttmlZendurAstrsöe

Altensteig

29 . Oktober 1938

I Aloodsrät » 29. Okt. 1938.

roüvs-anreige

l 'ieibetiüdt geben vir allen Vervan6tea
un6 öekannten 6ie scdmerrlicke blsckrickt,
6sL mein lieber Oatte , unser Vater un6 QioL-
vater

imrksol «simvso»
unervsrtet rarck inkolge 8cklgggnkaIIes beute
morgen im Alter von nakeru 80 ^skren in
clem blerrn entscklaken iit.

Oie trsuerncie Oattin:
Katdrlae Kalmdacb geb . Xübler

mit Angedörigea
Oie Leer6igung tin6et um iVlontsg um 2 Obr
in WaI66ork statt.

Abgang in 1Vlonksr6t um V, 2 Odr.

Lgenbausen

osnstssgung

I

Lür 6ie vielen Leveise berrlicber ^ eil-
nakme , 6ie vir beim Io6 meiner lieben brau,
unserer guten rtter , OroLmutter , 8ckvieger-
mutter , 8ckvester un6 LcbvSgerin

Nsmsi'lnk Ulockenliul
ged . Ottmer

erkskren äurkten , sagen vir unseren kerrlicken
vank.

vie trauernäen Hinterbliebenen.

FlügelunbMavlm
irr allen Preislagen — auch Teilzahlung

6avl Sl. Pfeiffev , Giuttgavt LV
Silierburgstrabe «20 — 124 — Fernruf S0L07

I^ ack längerer prakt . Lan6ar2ttätigkeit bade ick mick als

o ? slil . » ? ri u . osmi ? lsliviis?
>i> I-Islrgpsisamsiis? nisas?gsis8ssii

Sv ^ ocllZlUNgan : Ab 7. November 1938 vockentäglick 9— 11 Okr in 6sn
8preckstun6enräumen von Or . me 6 . Levi. I 'elekon
väkrenä 6er 8preckstun6e Nr . 93 , sonst AnmsI6ungen
im Oastbok ^um „ 8ckvanen " Nr . 95 .

lln . vustsu » 081

. . . . . gerade für die zarte und empfindliche Haut -es Kindes ist perfib
gepflegte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege.

i^ 3 O 8 (Mick Oopfei
' t

l^ ilcle Oöpfei
- t

geb . Vurst

Vermsblte

l-u6vigsburg
dieuf 'enstr . 3

OrömbsÄr

29. Oktober 1938

OieirkrsitiZ Iscien vir Vervsnclte , freuncie un3 8e-
ksnnte ru unserer srn Lonntsg , cten 30. Okt . 1938
ststtkirxtsrxten dirxkkoctireit im elterlicken Osstksus
rum „böven " in Orömdscb lisrrlick ein.

_ . . . . -/ ,

ei«!
Aliensteig

U- SIMHWI. borgen 8onntag tin6et grolle

Ravsalirer - Lerel » Alteastelg
Heute abens

vis Nsut bekommt unscköns Poren,locker . Resser ist ein töglickss Vnscken.mit cisr echten

ötsckenpksnl'
seersclnvetelLeife

von LergMÄnn L do.. kaäebeul.2u Kaden in allen ^ackgestkAkten. be¬stimmt bei:
4pottteke H, . Scliller

Oskar ltlller , rö«sn0rögens

nachdemRelgrn»
fahren im Lokal.

üvrrü . 8omttMüim8l
Or . Vogel , Altensteig

V 81SLQ2VUA-

k Liaaracklopk«
empkieklt^ VssbLÄvAlvr , ^It6N8lvl8

kenUspeobva I« ^potkvk . a. vrossrisa

EberMrbl
Am Sonntag fiadet im
Gasthaus z . „ Lamm " die

AbWMfeler
der Retrnten statt , wozu
alle Volksgenossen herzlich
eingeladen sind.

Ksesgo
sofort z » vermieten
Ernst Moser , Haldenstraße

Kirchliche Nachrichten.
30. Okt. , 10 Uhr Predigt,
Lied 268 . 11 Uhr Kinderkirche.
(Kirche ist geheizt.)

Methodistengemeinde
Sonntag V« 10 Uhr Predigt
(Vögele ) , anschl. Hl . Abend¬
mahl : i l Uhr Sonntagsschule:
nachm . 2 Uhr Bezirksgemein-
schastsfest : Mittwoch 8 Uhr
Bibel- Gebetstunde.

«rlegettameradschaft Alteuftetg.
Am Sonntag , den 30. d . Mts . findet ein

- (suck Sekuppentleekt «)Vst'Iaogso 5is Kostsolos006 unvsrbiocj-
ltok msiosausfüfir'Iicsis/VufkIäi'ungssebr'ist.
>̂ us ciisssi- sl'ssliso 3>s . cioneli sm-

^ K/Isx IVIüIIer , tlsürnittslvss'ti'isb.Wolllse I-Iiesck X bsi O^ssclsoj

z » i » eiMkvW:
Orange«
Maroni l Psd . 25 ^
Tomaten , Zwiebeln
Blumenkohl , billig
Traube«
1 Pfd. 35 3 Pfd . I . - ^L

d- l Naleiitln zörgler
HeMettell - IsAlilM

ua6

kssiek - Seivletten

empkieklt 6ie

» llMsMmii l,M
Aiteastsig.

Vergessen Sie nicht

die morgen in meinem Laden stattfindende

Handarbeits -Lehrschau
geöffnet von ( ( — (8 Uhr

SpahrWaller
Aussteuer- und Modewaren

statt , wozuFreunde und Gönner des Schießsports
herzlich eingeladen sind. Kriegerkameradschast

empkieklt

keinkolä

ZanMtechaltmg
im , A6lersssl- statt . ( Isnrkapelle IVlaier, Lbkauseo)
Ls Ia6et kreun6Iickrt eia kSMlII » H2 I-I I» Slr

neuem Min!
nebst guter Kü » e

am Sonntag , den 30. Oktober ladet ein

zur . Linde
"

, Seberbrrg

Am sonniss . üen so . Mrwvei ' 1SSS

Mil SvSIHv

in 6er ^ IVSUV « - In osnollingen

Ab 3 Udr V 8 IH

Ls Ia6et ein 80101 *100 880 ll *lbll

MN » » Mino » » isoonomsM ' oisn
sür Württemberg und Hohe » , oller»
Winter 1938 . Preis 30 Pfennig

o » o noioNLvsun - xui ' svuc»
Südwestdentschland Preis RM 1 — . sowie
von » loinv issonomsin ' Msn
des Schwarzwald-Berlags Preis 15 Pfg . . sind zu haben in de«

« » i- iiln -nnilliina I » ul «. » IloNLiVlS
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